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Aßonniret ben T&coeKpatttt"
(Eingegangen finb 102 richtige Söflingen. Die ausgefegten preifc entfielen

burcb bas Soos auf:
£ öftrer, Fjenry-, paris.
SetffJjIer, Jreiegg, IDotlisfjofen.
Scfj odj, Saura 3um t}irfdjen, Ejinmeil.
21 m fj o f 8., Heft. Bahnhof, Küsnadjt.
ÎDolpert, Coiffeur, St. (Sailen.
Heftaurant ^rieben, Unterftrafj.
Sdjntjmadjer, £ön>engrnbe, Sujern.
S dj a 1 1 e r sunt Kreu3, fjurtatyl.
IU ei er, 3ur Bierbrauerei, Ufter.
Scbneiber, 3. Hcbftocf, Ificblisbadj.

Ulaurer, 3uin cttjalet, Baben.
(Srittlirereitt Üramelan.
(Saftbof S ö to e n ^renfettborf.
»fügli, (Semcinbeammann, 2litftctteu.
Keller, tîiflansftalben t, Strasburg.
(Sanier, Sophie, Scboffelg., ,5üridj l.
IX» a 1 f; a 1 1 a rDintcrtfjur.
(Sit bel, Sina, Ejotel Suisse, (Dltcu.
© reu ter t, ^rieba, Söroen, (Slattfeibett.
III a 1 3 a d; e r 311111 Krenj,- Btiladj.

Briefkaften bet fôe&aktiuu.

Kilo. Uns gibt §efiob für ©ie folgenben Sprudj : 33er ifi in âtltem ber
SBefte, her ieI6er fich Sllleê erntöget, Sinncnb roas aucb fpäter unb einft noch am
©nbe ©eroinn bringt; Bran ift bann aucb %enet, oer mttUidjem Stctttje gefotget;

bodj tuer fetbft nidjt bentet uns audj auf Slnbere nidjt tjöret, öafj er es innen er*
roagt, ber ift untauglich in Sltlem. Origenes. (Ss geht Slttes in Drbnung
unö roirb auch in S3ätöe feine Siegelung finben, nur ftnb bie tefeten Sage bes Jahres
;u foftbar, um nodjmalä ein Jenertein anjufadjen unter bent Çfannfein ntit übrig
gebliebenem Äraut. Sie beften SBünfcbc für's Sfette. M. .T. i. <6r. Siefer
ïteine ïlcattler hatte ja einmal eine ^Begegnung mit bent grofeen ©djtueiger unb aus
biefer toirb er es roabrfcbeinlidj ableiten, bafe fein uniformirter Sohl furchtbar fei.
3n feiner 33efdjeibenbeit nerroec^fett er aber furchtbar mit fürchterlich uttb trat ättlen
Slngft einsuflöfeeu, fdjrcit er tofenb: (Ss fött ©init djti, roomi fürdjt!" Sllfo uor=
läufig ©mehr bei gufe. Spatz. Sorjügticb ; hoffentlich hält bie gute Stimmung
audj att bis über bie Sceujahrstage. profit! t). T. Sdjnett' läuft bie 3ei't
ttnb inbem mir fte oerjaufen taffen ." (Sin liebliches SDrutffeBlerteufelc&en,
bem auch gleidj bas roeitere fagt : Slrbeiten unb fdjaffen muffen roir unb bas neue
3a6r ruft uns mahuenb 31t: ©djafe!" J. S. i. F. Sdjönen Sant unb
©rufe. Tagesblätter fjaben fidj biefes SDiheS bereits bemächtigt unb
mir motten öefi&alb feinen Shmbgana, nicht fiören. Peter. Sas Sdjlitnntfte
mirb überftanben fein, ba braufeen in ber Oftfdjtneij finb fie ja nidjt fo fjartherjig,
bafe fie über bie gefttage 31t eifrig arbeiten. DU Ii. ©0 rointerlidj roarb co
um unb um, 3« bett ajîuff hinein fchlüpfte bie Sette; bie SBorte, fte jogett öanb=
fchtttje an, gefüttert mit §aar »om Äameete ; £>er Sltfjem ber Siebe gelji nicht meljr
fo fjeife, ftatt bem Säctjeln erblidt man ein .H'lümpchen ©is, uub roo fonft bas
bouquet »on Steijen, ba fotlte man tüdjtiglich beijen. O Tröftlein fo iüfe unb io
tuonnig Hat: (*$ roar fo unb bleibt noch fo niete gafjr!" J. F. i. F. SSir
tjaben biefes "pfui" bereits itt einigen anbern Slättern bemerft unb müffen es
befebalb bei Seite tegen. A. 3B. i. It. Jür bic teilte Stummer »erfpätet eim
getroffen; umljrfcijeinlicb weifen roir ber geift»ollen Slb&anbltinq in ber Jcetijatrrs*
Siummcr ein Slättdjen an. R. i. M. SBeldj' eine fjübfdje Slnonce: Chapeaux
à claque en castor et demi castor pour hommes du monde et du demi monde.
à l'épreuve des conps de canne." Sa fiebt man bett Sercbiclitag förmlich heraus
leuchten, ©enbimg eingetroffen, ©djönen Sanf unb profit Sîeujabr! -
Verschiedenen. Anonutttes rotrb nirfjt ßerttdtftrfjttgt.

120b W
Gegr. 1866.

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal ¦ 1.25
20 Argentinien ¦ 1.50
20 Bulgarien ¦ 1.75
20 Serbien » 1.50
15 Island » 3.
1000 Verschiedene 20
Alle verschied. Porto extra.

Preististe über 1327 Serien grat.
.Künast, Berlin W. 64,

Unter den Linden 15.

Jl, V } *

Pariser Gummi-Ärtikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu I

Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 127-26 |

Emil Bücheli, Chnr.
Preislisten gegen 10 Cts. in Briefmarken j

franko. I

Versäumen Sie nicht,
ausführl. Preisliste über populär-
mediz. u. inter. humor. Bücher

gratis zu verlangen. 4-1 a

R. Oschmann, Kreuzlingen.

Fassu Ilgen
jeder

k Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

COGNAC'
DREINES WEIMOISYllLAf

DiRECTER VERKEHR N'UF, KIT RF-OSSISÏEN

Der Gastwirth"
das offizielle und obligatorische Fachorgan

fc Schweizer Wirthe-Verehs und der deutschen Kantonalen Wirthe- Vereine,

wird zum Abonnement per Jahr Fr. 5 bestens empfohlen.
Annoncen finden darin die wirksamste Verbreitung.

Zürich, Rämistrasse 81 1.

Die Expedition.

Direkte Sandungen an die bekannte erste

Kleiderfärberei n. Chem. Waschanstalt

von H. Hintermeister ia Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und in
solider Oratis-Schachtelpackung retournirt. (32)

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

2Mtttatmtttt)* 23leicf)fud)t
£crt 9e. .v>ei»i)Cit in Srcitinflcn itbtcibt: 3r. *>omm<rä .ftätnatogeti

fann td) nur 4ludgcjcid)nrtcè bcndjten. 3d) bcl;nntiflu' ^alnit eine ^atimriit, rocldie
idjon [ange on ttnrtcr JßUidjjudjt litt nnb bei öev tro^ fadfgtmäficr 4tUsrmdtl6rlga*nbtung
unb 9lntucubiinû. alter üblidjen ©iiciunittct, uirtjt bic acrina.ftc SBefjcVung y.i Dcrfpiircn
mar. 3bv ^äniatpacil teiftete flerabejü (irîtaiinlidJrS. yïnd)bctn Sic î|*aticiitiu :t 'îaitc
^inbuvd) taatid) 2 ftBlbtjct cinaenommen, hob fid) ber ülppttit unb baS Stllnemelubejinbeii
ttüivbc bebeutenb beffer. 3U8 im SBerlauf »on jitfa 3 üßodjcn jtoei gtafcbcti tonfumirt
ntaren, ergab bic objettibc Untcriudjuna, ein t etjr giinftiacs 3tc|uttat uub bn3 fubiettitic
tBcfinbcn lonr io borjüalid), bafe bic Patientin fitt) füc »uüitänbia. iiejunb tjielt."

$ei-r 2)t. .Wricflcr in !Butlit|: $r. Çomtncl'â Sjämntofttn tjabe inj bei -,u>ei btut-
nrnicu Samen mit ftarf bm-nicbcrlicaenbcm îlDBctit in Wniucntmua qcjoficu. îct Wr-
folfl War überr JÎdVito uub jiub in bciScu gfätteu (iröj;erc ".'iadjbeiteltunncu cifolgt."

£crr Sr. Sequi}. Xfftfteniar}! am TOaricnrjojuital iu Oatntiurg: ,.7>v. .(Jonnnel'?
£ämatoflcn tjat bei jlnei fällen Don Slcidjfiütit rei». Slutannutti !Borjûf)Iieti(ê
gelciftct". ^Stoitictte mit tjunberteu non iirjtlidjcu Sutadjten auf gefl. SBerlangcu aratt»
unb franfo. SepotS in atlen Wpotr/efen.

Titrofai) & Co., dteiu.=prjarmaceut. SaBorat. ^urirfj HL

ZÜRICH ZÜRICH
Café-Restaurant du Lac

(vormals Bollerei)
Ptälsser Weinstube I. Etage.

Spezialität in Pfälzer Weinen aus Königsbach und Deidesheim.
Vorzügliche Küche. Ausgewählte und reichhaltige Speisekarte.

DinBr à Fr. 2. Nach den Theatervorstetlitngen immer kalte tinü warme Speisen.

Es empfiehlt sich Fr. Morlock.

Auflösung
drs Vochstskeorsthsrl« in Dr. 49 des Lrbrlspalter".
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Extravagante
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ASoaniret de« Aebellpalter" I

Eingegangen sind 1VZ richtige Lösungen. Die ausgesetzten preise cntnclen
durch das Loos auf:

Löhrer, Henry, Paris.
L et schier, Freiegg, wollishofen.
Schoch, Laura zum Hirschen, Hinweil.
A m h o f B.. Rest. Bahnhof, «üsnacht.
wolpert. Coiffeur, St. Gallen.
Restaurant Frieden, Unterstraß.
Schuhmacher, Löwengrube, Luzern.
Schaller, zum Areuz, Huttwyl.
Nleier, zur Bierbrauerei, Uster.
Schneider, z. Rebstock, Wiedlisbach.

Maurer, zuin Chalet, Baden.
Grütliverein Tramelan.
Gasthos Löwen, Frcnkendorf.
Fügli, Gemeindeammann, Altstetten.
Keller, Niklausstalden », Straßburg.
Ganter, Sopkic, Schoffelg., Zürich I.

Walhalla, winterthur.
Güdcl, Lina, Hotel 8à»e, BItcii.
G reu tcrt, Frieda, Löwen, Glattfelden.
!N a l z a ch e r zum Urenz/ Bulach.

Briefkasten der Nedaktiou.

liîl». Uns gibt Hesiod für Sie folgenden Spruch : Der isi in Allem der
Beste, der selber sich Alles erwäget, Sinnend was auch später und einst noch am
Ende Gewinn bringt; brav ist dann auch Jener, der nützlichem Rathe gesolget;

doch wer selbst nicht denket und auch auf Andere nicht höret, daß er es innen
erwägt, dcr ist untauglich in Allem. ES geht Alles in Ordnung
und wird auch in Bälde seine Regelung finden, nur sind die letzten Tage des Jahres
zu kostbar, um nochmals ein Feuerlein anzufachen unter dem Pfännlein mit übrig
gebliebenem Kraut. Die besten Wünsche für's Neue. Zl. ^. I. <A. Dieser
kleine Mauler hatte ja einmal eine Begegnung mit dem großen Schweiger und aus
dieser wird er es wahrscheinlich ableiten, daß sein uniformirter Kohl furchtbar sei.

In seiner Bescheidenheit verwechselt er aber furchtbar mit fürchterlich nnd um Allen
Angst einzuflößen, schreit er tosend: Es söll Einä chu, womi furcht!" Also
vorläufig Gwehr bei Fuß. j8p»tse. Vorzüglich; hoffentlich hält die gute Stimmung
auch an bis über die Neujahrstage. Prosit! l). V. Schnell laust die Zeit
und indem wir sie versaufen lassen ." Ein liebliches Druckfeblerteufelchen,
dem auch gleich das weitere sagt : Arbeiten und schaffen müssen wir und das neue
^ahr ruft uns mahnend zu: Schafe!" ^l. 8. I. I?. Schönen Dank nnd
Gruß. TageSblätter haben sich dieses Witzes bereits bemächtigt und
wir wollen deßhalb seinen Rundgang nicht stören. l'étui». Das Schlimmste
wird überstanden sein, da draußen in der Ostschweiz sind sie ja nicht so hartherzig,
daß sie über die Festtage zu eisrig arbeiten. »lilii. So winterlich ward es
nm und um. In den Muff hinein schlüpfte die Seele; die Worte, sie zogen Handschuhe

an, gefüttert mit Haar vom Kameele ; Der Athem der Liebe gehl nicht mehr
so heiß, statt dem Lächeln erblickt man ein Klümpchen Eis, und wo sonst das
Bouquet von Reizen, da sollte man tüchtiglich heizen. O Tröstlein so süß und so

wonnig klar Es war so und bleibt noch so viele Jahr!" ?>. j. H'. Wir
haben dieses Psui" bereits in einigen andern Blättern bemerkt und müssen es
deßhalb bei Seite legen. i. Zt. Für die letzte Nummer verspätet
eingetroffen; wahrscheinlich weisen wir der geistvollen Abhandlung in der Neujahrs
Nummer cin Plätzchen an. lî î. Zl. Welch' eine hübsche Anonce: vdspsaux
à eiaqus sn e»»tor st ctsnii o»»tor pour bornaiss cin inonàs sr cìn àsnii inonàs.
à t'êpreuvs âss coup-, às osons." Da sieht man den Berchtelitag söriiilich heraus
leuchten. Sendung eingetroffen. Schönen Dank und Prosit Neujabr! - Ver
«edîoâenen. Monqmes wird «icht Serttckfichtigt.

120d VV
lZ-xe. 1866.

Tckte Lriekinsrlîsn
S0 Spanien là 1.2S
2S i?oetug»I ...» I.2S
20 »rasntinisn - I SO

20 Sulgarisn - 1.75
20 Servis» ...» 1.S0
IS lànki - 3.
wol) Vseivlusilsiis - 20

.liünsst, Berlin W. 64,
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in vorütigl. (Qualität, per OtàencI 2U I

?r. 3, 4, S uncl 6 empked.lt 127-26 s

»Södel», ^dvr.

^/ersäumkn 8is mekt,
î auskllkrl. Preisliste über populär-

rneà. u. inter. duinor. Lilcker
gratis Tu verlsuZen. 4t»

kî. lZscdrn-rnn, Krsu-5linlzsn.

?ü^uiix«>n
ji^Icr

-?-/s//rsk.

?rei8li8tv na vien«t<-n.

?ncmcs «rl»2i5vit!.at

Der (^A-st^virtti"
6îì.8 ofstxielle uncl c>vìÌA.-rtorÌ8cI-le I^kràc>rc>!rn

vvir6 ?.um ^Koiinerrrent per^akr !?r. Z Kestens empfohlen.
^nnonven kirnieii cisrin 0ie àkssmste Verbreitung.

Surick, kìàistrssse l!I I.

virkktv 8snliungkn -rri ciie bitkklnntg sr8tk

voll n. Hiàriuàtsr ill 2ûrià
vveräerr irr Kül^kster frist 80rgfàltig8t etüektriitt tiiic! i
soìi6er <Sr»ti.«î-8vllsetitvIpseI<UNg retournirt. '32

/5ur Aeil. Lenüt!5rmA jvllsr fâmilís Kestens empsoirleir.

Blutarmuth. Bleichsucht.
Hcir Tr. ö>ei>»ge» in Zfrcilingcn schreibt^ ..Von Tr. Hommel's Hämatogen

sann «ll»»>»r Ausgczcichn-teà berichten. Ich deHandel«« »amtt à Patientin, ^welche

hinourch^tägiich 2 t^ßlöifel^ cinjirnonimen,
i>ol>

sich der Appctil nnd daS All.trmeindefinden
ninrdc dcdeiucnd liciser. At» n» Verlauf »on zirka 8 Wochen pvei Flaschen tonsumirt

Herr Dr. Kricacr in PuNitz: Dr. Hommrt'S Hämatomen hade ich bei pnci dlut-
armen Damen mit »ar! darnicdrrlicgcndcm Avpetit in Nnwrn?>una qczagcn. Ter Kr-
soig war überraschend und sind in beiden Fällen »rohere Nachdeücllunnen crsolat/'

Herr Tr. Schulz. AssislrnzaeN am Maricnhosiiit.il in Samburg: ,,Dr. Hommel's
Hämato«en hat bei zwei Fällen von Bleichsucht resp. Slutarmutti Vorzügliaies
geleistet". Prosdcltc mit Hunderten von är,llichcn Gutachten aus gcsl. Berlanucn grati»
und franlo. Depots in allen Apotheken. l»2 ^

?ilrola>! Co., chein.-pharinaceut. Laborat. Zürich lll.

MM MM(vormals Lollerei)
li?t»l!«e^ >Vei»»«>t«lî»v I. ili!tt»jxe.

Lpe^ialilär in l^kèer Weinen aus Künixskack unä Deiele^beim.

Vor^ützlicke Kücke. ^usizevvsrtlte uncl reiciikslti-re Zpeiselcsrte.
viliill- à kr. ê. »sill lis» lkeglenorzleiiMgen immsr !ls>le tinli «zme Weisen.

empüeblt sicb iì'l'.
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Dépôts in Ziirich bei:
Eugène Asper, Apoth., Seefeldstr. 171;
Emst David, Spez., Zwinglistr. 14;
C. Eggerling, Comestibles;
C. Fingerhut, Apoth., am Kreuzplatz;
S. Fuchsmann, Comestibles;
Vve. Furrer-Tobler, Epicerie, Löwenstr. ;
A. Gerig, Bazar, Hottingen;
F. Günther, Drog., 73 Seefeldstr.;
Walther Hemmeler, Conf., Hottingen;
Huber-Graf, Negt., Stadelhoferplatz ;

O. Karrer, Apoth., Unterstrass;
H. Kleiner, Comestibles, Usteristr. 15.;
Koch Karl, Weinhandlung, Rennweg 59;
Carl Manz-Schäppi, Negt. ;

F Maurer, Negt., Augustinergasse ;

E. Metzger, Cond., Werdstr. Zürich III ;

T. Pfenninger, Handlung, Zürich IV;
Strickler & Müller, vorm. Apoth. Strickler;
M. Tempelmaun-Huber, Negt., Enge;
Carl Weider, Delikat.-Hdlg., Weinplatz;
Werdmüller, Centrai-Apotheke.

Illustrirter 128-52

?» Katalog
Uber Bedarfsartikel für Herren u. Damen
versendet in Couvert gratis und franko
H. Gumpel, Berlin, Weinstrasse 31.

Pariser
GUMMI -ARTIKEL

!a. Vorzug Qualität
à 3 4 uud 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 137-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Photographien und Bücher, billigste
Bezugsquelle, Spezial-Atelier sämmtlicher
erschienener Neuheiten. Catalog gratis.
Mit 6 Originalen Fr. 1. 50 (Briefmarken),
60 Original-Yisites Fr. 15. 158-x

J. C. Karl Fischer, Bucarest
(Rumänien),

Buch- und Kunsthandlung,
Lieferant aller Händler.

Italienische Schönheiten.
25 Photographien reizender junger

Italienerinnen, ganz neue Aufnahmen,
versendet für Fr. 1. 50 (Briefm.) franko
gegen Einsendung des Betrages. 157-x

Kunstverlag Thuringia, Amsterdam.

hirurgische und technische Gummi-
waaren etc. Preisliste verschlossen,
in Couvert ohne Firma. 160-x

Gutnmlwaaren-Manufaktur Bern.
c

ZÜRICH ZURICH

HOTEL BAHNHOF
(früher Bayerischer Hof) yis-à-ïis dem Bahnhof

Besitzer: U. Angst,
früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur.

99MPPA« 70-x
Neuestes Genre

in Herrenhandschuhen, Englische Mode.
Mein Fabrikat übertrifft das englische,

weil schöneres Leder, feinere und doch solide Naht.

Billigere Preise.
J. BOHNI, Handschiihfatek, ZÜRICH.

I>etailgeschäft : Weinplatz, Hôtel Schwert.

HH ^ nutlifud)!. 3 <&ethmgen. HObgleich, bie Sftittel oljne SBiffen öeä SBetreffenben angetunnbt tuurben, ift
bemtodj eine ooHïommene »eilung erjielt morben-: SDer patient fann sroar noch, ein
Ötao getrieften, bocb, ift bie überntnfjige Steigung jum Printen gänjlid) befeitigt, unb
fiebt man iljn nie meljr betrunten. Sa bie SBirffamfeit ^Ijrer Xrunffudjt SÔîittel

uielfad) bejrocifelt mirb, freut eä min) um fo met}t\ bieten et'latanteu tsrfolg ber
SBaljrtteit gentäfe bezeugen 5U fönnen. SBtjbi bei gtuttgen, jîant. iäern, bon 13. guni

Slbotf gieren, mm um ¦MWuraim.iiiiiiiiaMiiM s «Mnhiermit mad)e idj 3^nen bie freubige SÄittljeilttttg, baft her patient burcb
3t)t'c unfdmbticheii, leicfit aitjitroeubenben SJiittel uon ber irunfjuebt gebeilt rourbe.
®ic Slnroenbung gefebai) ofjne SBiffen beä Sktreffenben, roefjljalb ber günftige (Srfolg
unt fo überrafebenber ift. v>dj fann baber ,V)t'e rationelle fteilmetljobc nuä eigener
Ueberjeugting anempfehlen ; möge biefelbe recfjt Sjieleu jittu Segen gereichen.
yürief) III, ben 27. ^tttt 1894. grau cé. ^¦¦¦HHHBHBiiH

Jljre bittet gegen Truntfttdjt fjaben fefjr gut gerottft, ttnb ift bie Suft jum
Printen ganj »erfdjrounben. ®er patient erfüllt jetjt feine Obliegenheiten ntit aller
S^ünftlicbfeit, roaS früher burcb ba« ïrintett uertjinbert rourbe. 3* ïann batjer fom
ftatiren, baft bie Wittel ebenfo roirffam roie imfdjäblidj finb unb teidjt mit unb oljne
SBiffen angeroenbet roerben fönnen, ohne irgenb eine Störung 5U nerantaffen.
SBeiftenbadi b. et. Sftttoni (gro&urg), ben 1«. Sept. 1894. Saföb SBäber, STtülIer.

3Kan abreffire; Sln bte ^citetnftaft in gilcmis. H 161b 26

0 Für Musiker. ©
IJÜUttbftÜcftC mit patetttirtetn, vorzüglich betnäbttem,
meirhem -£ijipenfd)u^ring 3m' Derbütuua. ber burd;
atttjatteubes Slafen ober JTtarfdj' uttb Hcitmttfif ent'

ftetjenbett fdjmer^ljaftcu cEmpfüibungen nnb IDitttb'
merben ber Sippen finb 3U bejieben unb merben

bisherige ITCunbftürfe abgeanbert pon

3- 2»i«ôfl, iö ^eftoad), «tn ^ftritDCcr,
foroie burdj bic fjertett

@c0r«î>cr J>»fl & §ic.
in Inrid), Safel, ïnpno, Si. fallen, iujctit uub gtliuUrt^nr,

roofelbft profpefte unb preisconrattts gratis 31t be3iet|en finb.

^^0°' Nur Seht

\/ <&¦ wenn mit
' ^ ^ Schutzmarke

zwei

ÇsN A Vorräthig à 75 Cts.

^S^/O in den meisten Apotheken,
-^s^-Si Droguerien u. Parfumerie^

Geschäften. 93-26

amereffante Seftüre tür Scncn:

îer îMicf ins Jenfeitê. (Sine Halioje t«c=

idjtd)tc mit S* Silbern »on Seus»el & mt-
KoiiiiStirt unö »erboten netotfen. 1,50 $f.
ttftnftulonic »er Siebe. 1,00 W
$r.$itiit$in#. îns Wcnttbcnfttftcm.
füt 35 nuat trmifdyeB tUüUktmgea. tfi99f.
«cltciiiimffc t>cc (vticlcbcitä. 1,00 Vf.
cbcimtiiffe oon »erli* o.icr »¦txiin bö
Tag unb "Jtniljt uon S.yaruicrt. 1,00 W
(Sencn tioilu'itnc SinfcuDung fcä ttetroge«
tn baar oDcr ïïiorttn »unofrtir Buicnbunn.

(Weiten Sin m u a inne «uir«ntirt.
R. WIEDEMANN'S lii,. l,ha.,.l nn?.

BERLIN N. Jnvnü'S.M.sii. ».
OUiiftrirtcr «antin.- firaiiJ uub irc:-

164-30

Die wichtigsten Bücher
für Jedermann sind : 163-52

Die Physiologie der Liebe" von Prot
Montegazza, 3 Mk., und

Der Rathgeber für Eheleute14 vou Dr.
Alb. Lorenz, 2 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme
Versandt durch H. SCHMIDT, BERLIN S-,

Gitschinerstr. 82.
Illustr. Katalog gratis und franco.

Preisgekrönt
P. F. W. Barella's

UNIVERSAL

Magen-Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt -5

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse aao.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts :

Zürich -Aussersihl :

Apotheke von L. Baumann ;

und Zürich:
Zentral -Apotheke, sowie den meisten

Apotheken.

I-0«»«V8 «t 01°, à Xingà

ìionopols pour à 8ui»»« ^
lZ«8cvli8 P5«k,oi, Kt-I«àvc A

Dépôts in 2!ürico bei!
Luxàue ^sper, ^potb., 3eele>àstr. 171;
Lrnst Davià, Lpei:., /5vinglistr. 14 i
L. Lggerllug, Lomestibles;

àgeàt, ^Vpotk., -un Xreuzplat?;
8. ?uàsmann, Lomestibles^
Vve. ?urrer-1obler, Lpicerie, 1-äveustr.
^. (»erig, La^ar, Ilotttngen;

Oitntber, Drog., 73 8eekelàstr. i

Waltber Nemrneler, Lonk., Hottingen;
Huker-Orak, viegt., 8taàelbokerplatû ;

Q. Xarrer, ^potd., I> uterstrass ;

H. kleiner, Lome-tibles, l/steristr. 16.;
Kock Karl, Weinbanààg, lienniveg 59;
Lsrl tVlan2-8cbappi, Kegì. ;

ìXtaurer, r>legt., àgustinergasse
L. tXlet-5ger, Lonà., Wsràstr. Xìiricb III i

I. kterminger, Ilauàlmrg, ^üricb IV;
Ltriclàer à tVlllller, vorin. ^potb. 3triclilsr;
àl. l'empelmann-IIuder, Kegt., Luge^
LarlWeiàer, Delàt.-IIalg., Wàplà;
Weràiiller, Lentral-àpotbelce.

Ilwsìrirter- 128-62

Uber Leàarksartilcel kür Herren u. Damen
versenàet in Lcmvert gratis unà kranlco

l-l. lZiunpel, Berlin, Weirrstrssse zi.

!s. Vorâ^lwslitât
à 3 4 uuà ö ?r. per Dut^enà verssnàe
krsnko gegen ^acluiabms 137-20

k>t>otograprtien unà Lücder, billigste
Reaugsouelle, Rpe^ial-^telier sàmmtlicker
ersckienener Oleukeiten. Latalog gratis.
ZVlit 6 Originalen ?r. 1. 50 (Rriskmarlcen),
60 Original-Visitss b>. 15. 158-x

^. O. llîàrl I?i8vl>vl-, Lucarest

lZucb- unà Kunstkianàluug,
I,iekerant aller Ilâuàler.

Mikiiiselik 8kdôuukîtkii.
25 ?botograpbisn rei^enàer junger

Italienerinnen, gsri^ neue àknsdrnen,
verseuàet ktir 1'r. 1. 50 (Lrietin.) kranlco

gegen l?insenàuug àes Betrages. 157-x

XlluLtterlaß IllUMßla, àmsterâM.

kirurgiscbv und tscbniscke lZummI-
«»iiren oto. Preisliste veescklosiien,
in Couvert oknv Sirius. 160-x

Lumm!«ssren-Ili!sriliti«I<tur Sern.

AVRILS

(srübel' kyerioài' M) vis-à-ví!) lim kâtindys

Besitzer: II. àg3t,
frükvi- ttàl LontrsI, ös8vl; Tivoli, ì.onlton; e»8ino, Wintorrkur.

70-x
Neuestes Lenre

IVIeiil ?âàl lloerlrim â°i8 eilglîsetie,
«si! zeböneres l.elier, teinere un<I liock soliöe i>lskt.

WS» Trunksucht, 8 Heilungen. MWW
Obgleich die Mittel ohne Wissen des Betrestenden angewandt wurden, ist

dennoch eine vollkommene .Heilung erzielt worden. Der Patient kann zwar noch ein
Glas genießen, doch ist die übermäßige Neigung zum Trinken gänzlich beseitigt, und
sieht mau ihn uic mehr betrunken. Da die Wirksamkeit Ihrer Trunksucht-Mittel
vielfach bezweifelt wird, freut cs mich um so mehr, diesen eklatanten Erfolg der
Wahrheit gemäß bezeugen zu können. Wudi bei Frutigen, Kant. Bern, den 13. Juni

Adolf Pieren. >»»»W>>>WW»WaM»W>
Hiermit mache ich Ihnen die freudige Mittheilung, daß dcr Patient durch

Ihre unschädlichen, leicht anzuwendenden Mittel von der Trunksucht geheilt wurde.
Die Anwendung geschah ohne Wissen des Betreffenden, weßhalb der günstige Erfolg
um sv überraschender ist. M) kann daher Ihre rationelle Heilmethode aus eigener
Ueberzengung anempfehlen; möge dieselbe recht Bielen zum Segen gereichen.
Zürich III, den 2). Juli I^i't. Frau Sch. >MWM>»»W>»»>>MM»»M»»»»

Ihre Mittel gegen Trunksucht haben sehr gnt gewirkt, und ist die Lust zum
Trinken ganz verschwunden. Der Patient erfüllt jetzt seine Obliegeuheiten mit aller
Pünktlichkeit, was früher durch das Trinken verhindert rvnrde. Ich kann daher kon-
statiren, daß die Mittel ebenso wirksam wie unschädlich sind nnd leicht mit und ohne
Wissen angewendet werden können, ohne irgend eine Störung zu veranlassen.
Weißenbacli b. St. Antvni (Freiburg), den lti. Sept. 1M4. Jakob Wäber, Müller.

Man adressire-. An die Kcilanstalt in Klanis. >»» 161 b 26

Mundstück«! mit patentirtem, vorzüglich bewährtem.
weichem Lippenschutzrlng znr Verhütung der durch

anhaltendes Blasen oder Marsche und Reitmusik
entstehenden schmerzhaften Empfindungen und Wund-
werden der Lippen sind zu beziehen und werden

bisherige Mundstücke abgeändert von l62-H

I. Iîuegg, iv Jeldbach. am JAnchsec.
sowie durch die Herren

Gebrüder Kng k Kie.
in Mich, Kasel, Zuzan-, St. Galleii. Zuier» uud Wiiterthur,

woselbst Prospekte und Oreiscourants gratis zu bezichen sind.

"5 «5

^ venu nüt
' ^ ^ 8cbu«im-rrke

Vllâtiie » TS c«z.

Zutcrcffante Lcltllrc tür Hcrrc»

Ter Slick ins ZensrirS. Eine linUaic Ge-

ichichrc mit !iS Bilderu von Seyvvcl à Bar.
<?oniiScm n»d verdoie» »cwese». l,»0 P!.
Pitichul-aic dcr Liebe. I,»«Pf.
Dr. Hcinu»' Tas Mcnsedcnsbttcm.
Mt anritonttschrn Alidildnnae». I,'>0Ps.
«clicimnifsc dcc. «vhclcbcus l.W Ps.

«chcimuiffc vo» Vcrliir odc> Berlin tri
Tag nnd Na>I>i von L. Harwcit. IM Ps

Gegen vorhcritic Einscnoung des Betrages
in daar oder Marlen »orrosrcic Zusendung.

KScncn Nachualimc uuiraulirt. >

k. «.cviii«»»ii«'8 ....n., »«!...
SMI.IK X. .Inv»!I>!.'.---'.. ».

IUusirirtcr Katalva gratis uud irav -

164-30

(Zîrscnwckstr. 82.

I?relsxelcrölit

beseitigt sokort alle 3cbinei^en unà
kescliverclsn. ^uslcunkt uventgeltlick
l?roden gratis gegen ?orto, vom Haupt-
Dépôt -S

V. Ss-roU»,
Lerlln S.W., ì?r!eàriclistra!zse »so.

In 8otisokt«In à k^r. 2. un<I 5r. Z. 2V.

Dépôts :

Surick -^.ussersikl :

^Vpotbàe vvn 1^. Laumanu i

unà Allricb:
Neutral -^.potbelce, so«vie àen meisten

^porbeìceu.
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